
2. Der Norddeutsche Bund.
ooo

Am 24. Februar 1867 eröffnete König Wilhelm I. den
ersten Reichstag des Norddeutschen Bundes mit folgender

Thronrede.

5 /Erlauchte, edle und geehrte Herren vom Reichstage des
Norddeutschen Bundes!

Es ist ein erhebender Augenblick, in welchem Ich in
Ihre Mitte trete,- mächtige Ereignisse haben ihn herbeige¬
führt, große Hoffnungen knüpfen sich an denselben. Daß

10 es Mir vergönnt ist, in Gemeinsamkeit mit einer Versamm¬
lung, wie sie seit Jahrhunderten keinen deutschen Fürsten
umgeben hat, diesen Hoffnungen Ausdruck zu geben, dafür
danke Ich der göttlichen Vorsehung, welche Deutschland dem
von seinem Volke ersehnten Ziele auf Wegen zuführt, die

15 wir nicht wählen oder voraussehen. Im Vertrauen auf
jene Führung werden wir jenes Ziel um so früher er¬
reichen, je klarer wir die Ursachen, welche uns und unsere
Vorfahren von demselben entfernt haben, im Rückblick auf
die Geschichte Deutschlands erkennen.

20 Einst mächtig, groß und geehrt, weil einig und
von starken Händen geleitet, sank das Deutschs
Reich, nicht ohne Mitschuld von Haupt und Glie¬
dern, in Zerrissenheit und Ohnmacht. Des Ge¬
wichtes im Rate Europas, des Einflusses auf die

25 eigenen Geschicke beraubt, ward Deutschland zur
Walstatt der Kämpfe fremder Mächte, für welche


